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DRK-Blutspende-Aktion
am Dienstag
Allensbach – Das Deutsche
Rote Kreuz (DRK) veranstal-
tet amDienstag, 31.Mai, von
15.30 bis 19.30 Uhr in der Al-
lensbacher Bodanrückhalle,
Schulstraße 12 A, eine Blut-
spende-Aktion. Bedingt durch
die kurze Haltbarkeit (Blut-
plättchen sind nur bis zu vier
Tage haltbar), sind Patienten
auf das kontinuierliche Enga-
gement von Blutspendern an-
gewiesen. Bei allen DRK-Blut-
spende-Terminen gilt nachwie
vorMaskenpflicht. Was noch zu
beachten ist: Nach einer SARS-
CoV-2-Impfung kann, voraus-
gesetzt, man fühlt sich wohl,
am Folgetag der Impfung Blut
gespendet werden.Wer eine
symptomfreie Corona-Infek-
tion hatte, darf vierWochen
nach demCorona-positiven
Testergebnis Blut spenden;
nach einer Infektionmit Sym-
ptomen erst vierWochen nach
Ausheilung. Detaillierte Infor-
mationen unter der kostenfreie
Service-Hotline (08 00)119 4911
oder auf der Homepage: www.
blutspende.de/corona.

MARIENMÜNSTER

Mittelalterliche Musik
aus den Klöstern
Reichenau – ImRahmen des
Bodenseefestivals 2022 findet
am Samstag, 4. Juni, um 20 Uhr
imMünster St. Maria undMar-
kus in Reichenau-Mittelzell ein
Augia-Konzert statt. Das En-
semble Ordo Virtutumunter
Leitung von Stefan Johannes
Morent spielt Musik desMit-
telalters aus den Klöstern Rei-
chenau und St. Gallen. Auf dem
Programm stehenWerke von
Hermannus Contractus und zu
Ehren der Heiligen Gallus und
Otmar. Kartenvorverkauf über
die Tourist-Information Insel
Reichenau, Tel. (0 7534) 9 2070
oder per E-Mail: info@reichen-
au-tourismus.de.

SEGELN

20-Meilen-Cup startet
am Sonntag
Reichenau – Der Yacht-Club
Insel Reichenau richtet am
Sonntag, 5. Juni, den 20-Mei-
len-Cup aus. Regattateilnehmer
können sich Samstag, 4. Juni,
von 18 bis 21 Uhr, oder Sonn-
tag, 5. Juni, von 9 bis 10 Uhr
vor Ort anmelden oder online
über: www.raceoffice.org/UYP.
Die Regatta startet um 11Uhr.
Ab 18 Uhr wird im Festzelt am
YachthafenHerrenbrücke in
Reichenau-Mittelzell Live-Mu-
sikmit Rob Barta geboten. Zu
demFest sind auchNicht-Seg-
ler eingeladen.

Allensbach – Die Freilichtbühne im
Seegarten hat ihre Feuertaufe bestan-
den – trotz einer kleinen Panne. Erst-
mals seit ihrer Eröffnung konnte sie von
einem großen Orchester bespielt wer-
den, sagt Sabine Schürnbrand, Leite-
rin Kultur- und Tourismusbüro, stolz.
Bisher konnten, sofern überhaupt, nur
kleine Gruppen auftreten.
Bereits als Jann Wegner vom Mu-

sikverein Allensbach zum Testen des
ersten Funkmikrofons ansetzte, gab
es ständig Aussetzer. Das zweite hat-
te das Problem nicht, dafür quälten
Rückkopplungen die Ohren der Zuhö-
rer, was Bürgermeister Stefan Fried-
rich ein „Heimatnei“ entlockte. Erst
ein kabelgebundenes Mikrofon er-
möglichte eine störungsfreie Anspra-
che. „Die Bühne war fertig und dann
war erst einmal ein Jahr lang gar nichts
mehr“, blickt Friedrich auf die durch
Corona verursachte Zwangspause zu-
rück. Heute könne sie endlich in Be-
trieb genommen und zugleich die Sai-
son der Veranstaltungsreihe „umsonst
& draußen“ eröffnet werden.
Das Dreier-Konzert findet üblicher-

weise im jährlichen Wechsel in einer
der Hallen der beteiligten Orchester
statt. Auftritte imFreien sinddenMusi-
kern vertraut, allerdings hattenderMu-
sikverein Allensbach, die Bürgermusik
Reichenau und der Musikverein Woll-
matingen ihre spezielle Veranstaltung
noch nie im Freien abgehalten. Eröff-
nen durften die Hausherren mit ihrem
Dirigenten Harry Kucharz. „Wir hatten
nur achtWochenZeit für die Probe“, er-
zählte Kassier JannWegner.
DieAllensbacher eröffnetenmit zwei

klassischen Bierzelttiteln, „Blas Musik
in die Welt!“ und „Seeger Polka“. Dass
sie auch anders können, zeigten sie
unter anderem mit dem für Elvis Pres-
ley geschriebenen „Can’t help falling in
love“ und „The Story“ von Brandi Car-
lile. Die Kuschel-Polka bildet den Ab-
schluss des ersten Programmteils. Ein
bisschen mehr Begeisterung hätte das
Publikum für die Darbietungen schon
zeigen können. Trotzdem gaben Harry
Kucharz und seineMusikermit „Halle-
lujah“ vonLeonardCoheneineZugabe.
„Wir haben ein Rundum-sorglos-Pa-

ket an Musik mitgebracht, was wir in
den vergangenen zwei Jahren geprobt
haben, ohne zu wissen, wann wir das
aufführen können“, verkündete Diri-
gent Thomas Umbscheiden. „Ich bin
froh und dankbar, dass wir hier sein
dürfen. Das ist eine phantastische
Bühne, das ist so richtig toll hier oben“,
schwärmt er.Mit schmetterndenTrom-

peten und trillernden Klarinetten stieg
danndieBürgermusikReichenau in ihr
Programm ein. Mit „Adventure“ von
Markus Götz lieferte sie gleich ein ech-
tes Hammerstück, was eine Frau zum
begeistertenAusruf „Wahnsinn“ verlei-
tete. Ähnlich wuchtig folgte „Oregon“
von Jacob de Haan. Gute Laune ver-
breitete der Beatles-Hit „Hey Jude“ im
Arrangement vonMartin Scharnagl. So
war es keinWunder, dass das Publikum
die Bürgermusik mit Begeisterungsru-
fen von der Bühne ließ.
Einen schweren Stand hatte danach

derMusikvereinWollmatigen.Dirigent
QuirinKissmehl hielt dasVersprechen,
mit seinem Orchester einen großen
Querschnitt des Könnens zu zeigen.
Los ging es mit einem Auszug aus dem
„Greatest Showman“.DerMarsch „Graf
Zeppelin“ zeigte etwas Traditionel-
les und Regionales, wie Kissmehl an-
merkte. Das Potpourri aus „König der
Löwen“ riss die Zuhörer zu Jubelrufen
hin. Auf mindestens die gleiche Be-
geisterung stieß Christoph Konopka,
der als einzigerGesangssolist des Tages

„die schönsten Hits von Elvis Presley“
interpretierte. Nach „Abba Gold“ sang
er „Angels“ von RobbieWilliams. Nach
so viel Jubel gab es die verdiente Zuga-
bemit „Partyplanet“ von Fäaschtbänk-
ler, die das Publikum mit Wow-Rufen
quittierte. Zum großen Finale stellten
sich alle rund 130 Musiker in und vor
der Seebühne auf, wobei jeder Dirigent
noch einmal zum Zuge kam. Das Bad-
nerlied als abschließende Zugabe leite-
te Quirin Kissmehl an.
Und was sagten die Zuschauer?

„Wenn die eigene Musik spielt, muss
man schon dabei sein. Das ist einfach
schön. Wenn ich Zeit habe, gehe ich
auch zu den Jahreskonzerten“, berich-
tete Zuschauerin Gudrun Ziewacz aus
Allensbach. „Wir wären hier sowieso
unterwegs, umbeimLaufen indieGän-
ge zu kommen“, erklärte Klaus Wegner
aus Allensbach. „Wir sind hier, weil
Musik gespielt wird und unser Sohn
dabei ist“, ergänzte Ehefrau Hadmut.
„Ich mag Blasmusik, wenn sie gut ge-
spielt wird, so richtig frisch und nicht
nurHumbatäterä ist“, so KlausWegner.

Seegartenbühne besteht Feuertaufe
➤ Blasmusik satt am Ufer

des Gnadensees
➤ Dreier-Konzert begeistert

Hunderte Zuhörer
➤ Seebühne taugt auch

für große Orchester

Dirigent Harry Kucharz gibt auf der Seebühne klare Handzeichen an die Allensbacher Musiker. BILDER: NIKOL A J SCHUTZBACH

Umsonst und draußen
Das Dreier-Konzert bildete den Auftakt
der Reihe „umsonst & draußen“ im
Allensbacher Seegarten. Am Dienstag,
14. Juni, spielt ab 19.30 Uhr die Dag-
mar Egger Band Jazz- und Latin-Stan-
dards. Am Mittwoch, 22. Juni, bringt
um 18.30 Uhr Annette Postel ihr Pro-
gramm „Jubiliert“ auf die Bühne. Die
Musikkameradschaft Langenrain-Freu-
dental unterhält am Donnerstag, 30.
Juni, ab 19.30 Uhr. Und „Amazonia“
heißt das Programm von Bê Ignacio
Band & Strings am Mittwoch, 6. Juli,
um 19.30 Uhr. (nea)

V O N N I KO L A J S C H U T Z B A C H
konstanz.redaktion@suekdurier.de

Thomas Umbscheiden (rechts) dirigiert drei Orchester zugleich: Die Bürgermusik (rechts),
den Musikverein Allensbach (links) und den auf der Bühne sitzenden MV Wollmatingen.

Christoph Konopka vom Musikverein Woll-
matingen singt mit Inbrunst große Hits.

Stattliche Bäume nicht erhaltenswert

Reichenau – Die Gemeinde Reichenau
willmit einemBebauungsplandieZiele
des Entwicklungskonzepts sichern.Die
historisch entstandene Streusiedlung
und das Landschaftsbild, aber auch
Sichtbeziehungen sollen möglichst er-
halten werden. Kleinere Siedlungs-
splitter sollen nicht zusammenwach-
sen, eine Bebauung in zweiter Reihe ist
nicht erwünscht.
Diesmal geht es um den Abschnitt

nördlich der Unteren Rheinstraße
gegenüber der Einmündung Stedigas-

se.Dort gibt es dreimitHäusernbebau-
te Grundstücke und dazwischen grö-
ßere Grünflächen. Diese sind teils mit
einer Zackenlinie umrahmt, das heißt,
hier darf nichts gebaut werden – auch
nicht mit landwirtschaftlicher Privi-
legierung. Der Gemeinderat hat nun
den Satzungsbeschluss gefasst und da-
mit denBebauungsplan abgeschlossen.
NachderOffenlagedes Planentwurfs

und einer extra Anhörung der Unte-
ren Naturschutzbehörde gab es kei-
ne Änderungen mehr. Diskutiert wur-
de aber über zwei stattliche Bäume bei
HausNummer20: eineZeder undeinen
Trompetenbaum. Grünplaner Chris-
toph Laule hatte diese im Planentwurf
zunächst als erhaltenswert eingestuft.
NachWiderspruchder Eigentümerhat-
te er den Passus herausgenommen, da
es keine heimischen Arten seien. Die

Naturschutzbehörde meinte zwar, die
Bäume seien „sehr erhaltenswert“, doch
der Gemeinderat entschied anders.
Bürgermeister Wolfgang Zoll merkte
an: „Das heißt nicht, dassman die Bäu-
me fällen muss“. Planerin Bettina No-
cke betonte, dass man generell nicht
einfachBäume fällendürfe ohneGrund
undGenehmigung.
Zwei Hauseigentümer hatten den

Wunsch geäußert, dass die Baufenster
um ihre Häuser vergrößert werden sol-
len, damit Erweiterungen möglich sei-
en. DochNocke betonte: „Wir befinden
uns imAußenbereich“. AlleHäuser dort
seien einst ohne landwirtschaftliche
Privilegierung gebaut worden – sprich:
es dürfte sie eigentlich gar nicht geben.
„Es geht um erweiterten Bestands-
schutz“, sagte Nocke. Bauliche Erwei-
terungen sind nicht das Ziel.“

V O N T H O M A S Z O C H

Der Bebauungsplan der Unteren
Rheinstraße gewährt den beste-
henden Häusern Bestandsschutz,
lässt aber keine Erweiterungen zu

Der Reichenauer Gemeinderat hält die beiden stattlichen Bäume links und rechts dieses
Hauses nicht für erhaltenswert, weil sie ortsuntypisch seien. BILD: THOMAS ZOCH
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